Hana Buchbergerová

Der Brünner Funktionalismus 

Der Funktionalismus in Brno erlebte in den zwanziger und dreißiger Jahren des 20. Jahrhunderts seine große Blüte.  

Hinsichtlich des funktionalistischen Wohnens und des Ausdrucks des Lebensgefühls des modernen Menschen gebührt Brno der zweite Platz in Europa und damit auch in der Welt.

Für die Brünner Architekten stand jedoch das Interesse an einer Lösung der Wohnungsfrage im Vordergrund. Nach dem Ersten Weltkrieg wurden günstige kleine Wohnungen für die sozial schwächeren Bevölkerungsschichten benötigt. So entstanden einerseits Siedlungen von Mehrfamilienhäusern und Mietsblöcke, aber auch Schulen und Krankenhäuser. Am Bau dieser Häuser war die Stadt ebenso wie Genossenschaften beteiligt. 

Als Bildungseinrichtungen für Mädchen entstanden die Fachschule für Frauenberufe Vesna und das Eliška-Machová-Heim. Beide Institutionen halfen Mädchen auch aus benachteiligteren Schichten beim Erwerb einer allgemeinen Schulbildung.

Selbstverständlich wurden auch Villen in den Gartenvierteln der Stadt gebaut. All diese Bauten, die der Funktionalismus in Brno hinterlassen hat, sind heute Denkmäler einer architektonischen Avantgarde, die von ihrer Ästhetik wie ihrem Nutzwert her bis heute unübertroffen sind.


Ein ganz besonderes architektonisches Meisterwerk ist das Hotel Avion von Bohuslav Fuchs. Dieser einzigartige Bau lockte auch Gäste mit so klingenden Namen wie etwa Jan Masaryk, Max Švabinský, Ilja Erenburg, Sofia Henie oder den Prinzen zu Hohenlohe an.


Für mich persönlich waren zwei Bauten des Architekten Jan Víšek von ganz elementarer Bedeutung, und zwar die hussitische Kirche und das Šilhan-Sanatorium. In ersterer wurden meine Eltern getraut, in letzterem kam ich zur Welt.

Ich wünsche allen funktionalistischen Bauten, daß bei ihrem Unterhalt und ihrer Restaurierung mit Liebe und Feingefühl für ein Werk vorgegangen wird, das uns hier von Architekten hinterlassen wurde, um die uns die Welt beneiden kann.
